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STEINKIRCHEN. Die Aktion
„…fair geht vor!“ lädt zum
Frühstück ins Dorfgemein-
schaftshaus Steinkirchen ein.
Zu Gast sind am Freitag, 1.
Oktober, 9 Uhr, die Regional-
managerin Britta Franke und
die Bürgermeisterin Sonja Zin-
ke. Ihr Thema: die Befragung
der Bürger der Samtgemeinde
zum Leitbild. Ist Lühe famili-
enfreundlich? Und was ist
wichtig, um hier gut leben zu
können? Das Frühstück kostet
fünf Euro pro Person. Anmel-
dung: 01 73 / 4 38 61 61 oder
0 41 42 / 81 21 04. (bv)

Leitbild

Informationen zur
Bürgerbefragung

GRÜNENDEICH.  Der Rat der
Gemeinde Grünendeich tagt
am Dienstag, 12. Oktober, im
Dorfgemeinschaftshaus „Zur
Schönen Fernsicht“ am Obst-
marschenweg. Themen: Neu-
gestaltung des Spielplatzes in
der Apfelstraße und Boule-
bahn. Die öffentliche Sitzung
beginnt um 18 Uhr. (bv) 

Politik

Neugestaltung
des Spielplatzes
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Wöchentlich

mehrfach punkten.

57% gespart

0.25
Müller

Joghurt mit der Ecke

versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(100 g = 0.17)

Sensationspreis

beim Kauf von
CHIQUITA BANANEN
im Gesamtwert von über 2 €Á

10FACH
PUNKTE

Aktionspreis

1.00

Besenheide

»Trio«¹

der
Herbstklassiker,
drei versch.
Farben im Topf,
je Topf

27% gespart

1.29

Bonbel

Butterkäse

frz. halbf. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktionspreis

2.99
Deutschland:
Paprika

versch. Farben, Kl. I,
je 1 kg

Aktionspreis

0.99

Rinder-Rouladen,

-Braten oder -Gulasch

Jungbullenfleisch aus der
Keule,
je 100 g

Aktionspreis

1.99

Irische

Minutensteaks

vom Rind, mind. 15 Tage
gereift, SB-verpackt,
je 100 g

Aktionspreis

1.59
Schulte

Edelsalami

mit Rind,
je 100 g

53% gespart

0.79

Barilla

Pasta

versch.
Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.58)

34% gespart

0.65
Haribo

Fruchtgummi oder Konfekt

versch. Sorten,
je 200-g-Btl. (100 g = 0.33)

37% gespart

3.77

Freixenet

Carta Nevada

Sekt

versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.03)

ÁDie Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 03.10.2021 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

43% gespart

1.19
Meggle

Feine Butter oder

Streichzart

je 250-g-Becher/Pckg.
(100 g = 0.48)

Aktionspreis

10.99

Dithmarscher

Urtyp Pils

versch. Sorten,
je 20 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.67)
zzgl. 4.50 Pfand

Aktionspreis

4.99

Oldesloer

Weizenkorn

32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.13)
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REWE Jubelwochen:
Jeden Tag die besten App-Coupons und tolle Angebote!

39. Woche. Gültig ab 29.09.2021
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%

STEINKIRCHEN. Die Gemeinde
Steinkirchen will 2021/2022
ein Energetisches Quartiers-
konzept – verbunden mit einer
Bürgerbeteiligung – auf den
Weg bringen. Marco Witt aus
dem Bauamt stellte der Politik
im Ausschuss für Planung,
Bauen und Soziales am Diens-
tagabend im Rathaus fünf mög-
liche Quartiere vor: Bachen-
brock, Huttfleth, Bergfried,
Bürgerei und Gartenstraße. Die
Politiker einigte sich, mit dem
Wohngebiet „Gartenstraße“, es
liegt westlich des Neuen Rat-
hauses, zu starten. In diesem
Bereich gebe es 300 Wohn-
heiten – auf einer Fläche von
20 Hektar. Die Ein- und Mehr-
familienhäuser seien über-
wiegend ab Anfang der 1960er
Jahre errichtet worden. Bau-
ausschussvorsitzender Hauke
Eckhoff (CDU) und Bürger-
meisterin Sonja Zinke (CDU)
waren sich auch mit den Ver-
tretern der SPD einig, dass sich
das kompakte Wohngebiet für
den Start anbietet, die übrigen
könnten folgen. Rund 65 000
Euro (Eigenanteil: 5000 Euro)
werde die geförderte Erstellung
des Energetischen Quartiers-
konzepts kosten – verbunden
mit einer Bestandsaufnahme,
einer Energie- und CO2-Bilanz
und Empfehlungen für Ein-
sparmaßnahmen. Im Anschluss
müsste – wie in Jork – ein Büro
für das Sanierungsmanagement
beauftragt werden. Das soll die
Immobilieneigentümer beraten.
Außerdem müsste eine Satzung
für das Sanierungsgebiet vom
Rat erlassen werden, damit die
Investitionen in Dämmung,
neue Fenster, Heizungstechnik
sowie Solarstrom-Anlagen 15
Jahre lang steuerlich absetzbar
wären. Die Altländer wollen
wie Harsefeld und Jork das
KfW-Programm Energetische
Stadtsanierung anzapfen. Mit
der Festsetzung, wahrschein-
lich 2023, ist kein Sanierungs-
zwang verbunden, Eigentü-
mern drohen keine Kosten. (bv)

Quartierskonzept

Sanieren,
Steuern und
Energie sparen

Gemeinsam haben die Hoch-
schule 21 aus Buxtehude und die
Maschinenbauer von PWH Land-
maschinentechnik aus Jork-Höhen
am Mittwoch auf einer Apfel-
plantage ihren weiterentwickelten
Ernteroboter Aurora vorgestellt.
AurOrA – das steht für Auton-
omer Obstplantagenhelfer Altes
Land. Bereits seit Februar 2020
arbeitet Projektleiter Alexander
Kammann von der Hochschu-
le 21 an dem Roboter – gefördert
durch das Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie. Anfang
2023 endet dieses Forschungspro-
jekt, spätestens dann soll Aurora
die Großkisten in der Plantage
eigenständig finden, huckepack
nehmen und zum Verladeplatz
oder ins Lager transportieren.

Allrad-Aurora hat flexible Vor-
derreifen – und ist so für die Alt-
länder Beetstrukturen geeignet,
betont Peter Wahlen. Mit dem E-
Antrieb geht es mit 2,7 km/h
durch die Plantage – boden-
schonend und mit der höchsten
Schlamm-Klasse für die Marsch.
In ihrem „Gehirn“ ist die Karte
der Plantage abgespeichert – in-
klusive der Reihen. Auch GPS-
Satelliten und Sensoren werden
Aurora helfen, später die mit
Äpfeln gefüllten Kisten auf-
zunehmen, die von Obsternte-
Maschinen oder mobilen Arbeits-
bühnen  zwischen den Bäumen
abgestellt werden. Die Soft- und

die Hardware muss Alexander
Kammann von dem Fachbereich
Mechatronik der Hochschule 21
in Buxtehude noch (weiter-)ent-
wickeln, die Aufnahmemechanik
werden die Ingenieurin Elisabeth
Wahlen und Vater Peter Wahlen
konstruieren. Die Landmaschi-
nenhersteller aus Jork-Höhen ha-
ben bereits das Fahrzeug gebaut.
Und auch die Sicherheitstechnik
muss ergänzt werden, damit
keiner unter die Räder kommt.

Der Vorsitzende der Erzeuger-
organisation Elbe-Obst, Axel
Schuback, verfolgte am Mittwoch
die Vorstellung. Er ist überzeugt:
Die neue Technik werde den
Obstbau stärken und die Arbeits-
kosten senken. Schließlich stehe
die Branche im internationalen
Wettbewerb mit Niedriglohnstaa-
ten. Aber: Damit sich diese Inves-
tition für den Obstbauern lohnt,
sollte Aurora irgendwann einmal

in die Serienproduktion gehen,
müsse der Roboter ganzjährig
 auch außerhalb der Ernte ein-
setzbar sein. Auch das haben Ale-
xander Kammann, er hat auch ei-
nen Master in Agrarwissenschaf-
ten, und sein Professor Dr. Thors-
ten Hermes bereits im Hinter-
kopf.

Mit modularer Werkzeugauf-
nahme im Bereich der Kisten-
Aufnahme könnte dieser Roboter
hochpräzise wiederkehrende und
zeitintensive Arbeiten – wie das
Mähen, das Mulchen oder das
Hacken – übernehmen. Obstbau-
er, Vorarbeiter oder Helfer könn-
ten sich in dieser Zeit anderen
Arbeiten widmen. Die neue Tech-
nik könnte (nach dem weiterhin
drohenden Wegfall von Herbizi-
den wie Glyphosat) die Beikraut-
regulierung in den Obstplantagen
voll automatisiert übernehmen.
Der Elbe-Obst-Chef freut sich,

dass mit der Hochschule und
dem Obstbauzentrum Esteburg
zwei große Innovationszentren
den Obstbau stärken. Forschung
mit Praxisbezug zahle sich für die
Region aus, war sich der Altlän-
der mit Dr. Hermes einig.

Dr. Karsten Klopp, Leiter des
Obstbauzentrums Esteburg, setzt
seit dem Start große Hoffnungen
auf das Projekt: Die Batterien von
Aurora könnten mit den Photo-
voltaikanlagen der Obsthöfe ge-
speist werden. Das Alte Land
könnte „als klimaneutrale Obst-
bauregion punkten“, zusätzlich
zu den hohen Umwelt-,
Qualitäts- und Sozialstandards
bei der Produktion.

Superhirn steuert Aurora
Ernteroboter fährt autonom durch die Apfelplantage – Obstbau setzt große Hoffnungen auf das Projekt

Von Björn Vasel

ALTES LAND. Aurora ist klug:
Dank ihres Superhirns kann sie
bereits autonom durch die Alt-
länder Apfelplantage fahren.
Jetzt arbeiten die Entwickler
am nächsten Schritt. Der Ernte-
roboter soll die mit 330 Kilo-
gramm Äpfeln gefüllten Groß-
kisten selbstständig finden, auf-
laden und zum Sammelplatz
transportieren. Der Elbe-Obst-
Vorsitzende Axel Schuback ist
begeistert. Neue Technik könne
den Obstbau stärken.

Der Ernteroboter fährt autonom durch die Apfelplantage, in naher Zukunft wird Aurora die Kisten selbstständig
einsammeln. Elisabeth und Peter Wahlen (PWH Landmaschinentechnik) stellten den weiterentwickelten Roboter
mit Projektleiter Alexander Kammann und Professor Dr. Thorsten Hermes (Hochschule 21) in Jork vor. Foto: Vasel
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Ein Video zum Ernteroboter
gibt es bei TAGEBLATT online unter

www.tageblatt.de

Mehr zum Thema


